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HHP 
Antrag-Nr.: A 009 
zum Haushaltsplanentwurf 2012 vom 18.10.2011 

Den Antrag stellt 
 

Migrantenbeirat 
Der Antrag wurde 
 

 eingearbeitet 

 in das Antragsverfahren verwiesen 

 beschlossen 

 abgelehnt 

 zurückgezogen 
Unterschrift 

Thema : Personalaufwendungen Referat für Migration und Integration HH/Stelle 
1.100.11.1.2.04  

Dezernat 

Allgemeine Verwaltung 
Amt 

      

 

 Ergebnishaushalt 
 Finanzhaushalt 

PSP-Element 

      

 
Verweisung an Fachausschuss 
Finanzen, Allgemeine 
Verwaltung 

 
Beschlussvorschlag 

Ab den 01.01.2012 wird eine zusätzliche halbe Stelle im Referat Für Migration und Integration für 
die Arbeitsbereiche Öffentlichkeitsarbeit Migrantenbeirat sowie Netzwerkarbeit eingestellt.  
(Erhöhung im Stellenplan von 4,8 auf 5,3 Stellen) 

 
 

Begründung : 
Die Geschäftsführung des Migrantenbeirates der Stadt Leipzig liegt in der Verantwortung des 
Referats für Migration und Integration, siehe Beschluss Drucksache Nr.IV/3429 zu Beschlusspunkt 
3 und Geschäftsordnung des Migrantenbeirates. Diese Verantwortung kann nur erfüllt und 
gesichert werden, wenn personelle Ressourcen zur Verfügung gestellt werden, nur so ist die 
dauerhafte qualitative Arbeitsfähigkeit des Migrantenbeirates gegeben.  
Für die Unterstützung der Arbeit des Leipziger Migrantenbeirates wurde bis heute im Referat keine 
zusätzliche Stelle geschaffen. Eine effektive kontinuierliche Zusammenarbeit mit der Stadt ist mit 
den vorhandenen Ressourcen nur schwer möglich. Wichtige Zuarbeiten und Aufgaben können 
aufgrund mangelnder personeller Ressourcen nicht erledigt werden. Die Bereiche 
Öffentlichkeitsarbeit Migrantenbeirat und Netzwerkarbeit können bis jetzt von der Geschäftsstelle 
überhaupt nicht abgedeckt werden. 
Zusätzlich dazu ist jetzt schon abzusehen, dass durch die Kürzungen bei der 
Beschäftigungsförderung in Leipzig wichtige Netzwerkstellen im Bereich Migration wegfallen 
werden. Somit wird die Kommunikation und die Abstimmung der Träger und Vereine im Bereich 
Migration deutlich erschwert. Im Rahmen der Erarbeitung des Integrationskonzeptes für Leipzig ist 
die Einrichtung einer Stelle für die Netzwerkarbeit als notwendige Basis für jegliche Verbesserung 
der Teilhabemöglichkeiten von Migrant_innen erkannt worden.  

 

 


